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Die Gemeinde hebt die Eintrittspreise im Schnitt um 36 Prozent an. Montags gibt es keinen öffentlichen Badebetrieb mehr. 70 000 schwimmer pro Jahr.

Hallenbad: Schwimmenwird inWaldfeucht deutlich teurer
Waldfeucht. Das Hallenbad in
Haaren ist und bleibt ein Sorgen-
kind. Der hohe Kostendruck und
das den kommunalen Haushalt
stark belastende Defizit – allein in
diesem Jahr liegt der Fehlbetrag bei
415 000 Euro – zwingen die Ge-
meindeWaldfeucht zur unpopulä-
ren Maßnahme, nämlich zum
deutlichen Dreh bei den Eintritts-
preisen. Der Schul- und Kulturaus-
schuss beschloss, die Gebühren ab
1. November wie folgt neu festzu-
setzen:

Die neuen Preise

Einzelkarte: Erwachsene, 4 Euro
(bisher 3 Euro), Kinder/Jugendli-
che 2 Euro (1,50); Kleinkinder bis
einschließlich drei Jahre freier Ein-

tritt (wie bisher); DLRG-Orts-
gruppe Waldfeucht Kinder/Ju-
gendliche 1 Euro (50 Cent) je
Übungseinheit, Erwachsene 2
Euro (1 Euro) je Übungseinheit.

10er-Karte: Erwachsene 35 Euro
(25 Euro), Kinder/Jugendliche

17,50 Euro (12,50 Euro).
20er-Karte: Erwachsene 65 Euro

(48 Euro); Kinder/Jugendliche
32,50 Euro (24 Euro).

Zudem wird es montags (bisher
von 14 bis 17 Uhr Familienbad)
keinen öffentlichen Badebetrieb

mehr geben.
Die Verwaltung hatte auf die

Notwendigkeit dieses Schrittes
hingewiesen. In einem interfrakti-
onellen Gespräch im Juni habe
weitgehender Konsens darüber be-
standen, dass Maßnahmen zur At-
traktivitätssteigerung trotz eventu-
eller Steigerung der Besucherzah-
len zu weiteren Mehrkosten und
nicht zu einer Verbesserung des
Betriebsergebnisses führen wür-
den.

Einsparpotenzial sehemanauch
bei der Verringerung der Öff-
nungszeiten, bei den sogenannten
„Schwachlastzeiten“. Der Bade-
montag – ohnehin nur mit einem
kleinenZeitfester vondrei Stunden
– biete sich hier mit durchschnitt-
lich 50 Schwimmern an. Allein die

Schließung amMontag für den öf-
fentlichen Betrieb (DLRGwird wie
bisher ab 17 Uhr das Bad nutzen)
erbringt nachBerechnungderVer-
waltung jährlich 10 400 Euro.

Mehreinnahmen 43 000 Euro

Das Bad wird im Jahr von etwa
70 000 Schwimmern frequentiert,
das bedeutet nach Angaben der
Verwaltung, dass die Gemeinde
derzeit jeden einzelnen Besucher
mit sechs Eurobezuschussenmuss.
„Natürlich können in der öffentli-
chen EinrichtungHallenbad keine
kostendeckenden Gebühren erho-
benwerden“, räumt Bürgermeister
Heinz-Josef Schrammen ein. „Aber
angesichts des hohen Anteils des
Bades am gemeindlichen Haus-

haltsdefizit sollte eine wesentlich
stärkere Heranziehung der Benut-
zer einer Finanzierung durch die
Allgemeinheit, sprich durch hö-
here Steuerhebesätze, vorgezogen
werden.“

Für das laufende Jahr kalkuliert
die Verwaltung Eintrittsgelder in
Höhe von 120 000 Euro. Die Ge-
bührenerhöhungbeträgt gemittelt
rund 36 Prozent. Bei gleichblei-
benden Besucherzahlen rechnet
die Gemeinde mit Mehreinnah-
men von 43 000 Euro. Das kräftige
Plus beimEntrée könnte allerdings
auch eine negative Seite haben,
wie die Gemeinde selbst einräumt:
Badegäste, die zu einem ganz gro-
ßen Teil aus den benachbarten
Niederlanden kommen, könnten
künftig ausbleiben. (dawin)

Der Preisträger kann etliche Stationen in der Vereinswelt vorweisen. Freiwillig,
ehrenamtlich und sozial engagiert. Jugendarbeit ist ihm wichtig. Jörissen: Vielen
ist die auszeichnung wichtiger als die Verdienstmedaille der Bundesrepublik.

Bookeskook-Preis geht
diesmal anArnoVraetz

Selfkant-Saeffelen. Im Festzelt in
Saeffelen gab es am Sonntagnach-
mittag Ovationen als der Ortsvor-
steherWerner Jörissen verkündete,
dass ArnoVraetz der achte Bookes-
kook-Preisträger ist. Der neue Preis-
träger reiht sich damit in die Liste
der Preisträger Willi Cleven, Willi
Otten, Dr. Leo Beckers, Christian
Mobers, Josef Schütz, Erich Rade-
macher und Leo Mobers ein, alle-
samt Persönlichkeiten aus dem

Ort. Der Preis wird alle fünf Jahre
vergeben.

Im Rahmen des Oktoberfestes,
nach der Königshuldigung am
Sonntagnachmittag, wurde es im
Festzelt Saeffelen still. „Diese Aus-
zeichnung ist für viele Menschen
mehr wert als die Verleihung der
Verdienstmedaille durch die Bun-
desrepublik Deutschland“, sagte
Jörissen vor der Verleihung. „Mit
großer Freude spreche ich Dir im

Namen aller Vereine und der ge-
samten Dorfbevölkerung die herz-
lichsten Glückwünsche zum ,Soe-
velder Bookeskook‘ aus. Saeffelen
möchte Dir hier und heute aus-
drücklich ,Danke‘ sagen und seine
Wertschätzung für tausende Stun-
denbürgerschaftlichen, vereinsbe-
zogenen und dörflichen Engage-
ments zumAusdruck bringen.Was
wäre Saeffelen ohne Dich?“ sagte
Jörissen.

50 Jahre mit Herz und Seele

„1948 inHeilder geboren, bis 1960
die Schulbank in Saeffelen ge-
drückt, seit 1976 in Höngen woh-
nend – für unseren Ort Saeffelen
mehr als 50 Jahre mit Herz und
Seele gelebt“, so beschrieb Jörissen
den Preisträger. Arno Vraetz hatte
Tränen in den Augen.

Der neue Preisträger studierte in
AachenPädagogik undwurde Leh-
rer. Seine berufliche Laufbahn be-
gann 1974 als Referendar in der
Hauptschule Höngen, mit Ende
des Hauptschulbetriebes 2012
wurde Vraetz in den Ruhestand
versetzt. Und dann verlas der Orts-
vorsteher sein ehrenamtliches Le-
benswerk.

Vraetz war mehr als 40 Jahre ak-
tiver Sänger imKirchenchor St. Lu-
zia Saeffelen. Er war 36 Jahre lang
inCharly‘s Brass Band aktiv, er war
schon Gründungsmitglied und
hat bis zum Ende der Band 2012
mitgemacht. Seit 1970 ist Vraetz
imMusikverein St. Gregorius aktiv
– davon 34 Jahre als erster Vorsit-
zender. Seit 1970 gab er mehr als
30 Mal den Nikolaus bei den „le-
gendären Nikolausfeiern“ – diese
Veranstaltungen wurden so be-
kannt, dass häufig auswärtige Kin-
der mit Großeltern und ehemali-
gen Saeffelenern anreisten. Mehr

als 30 Jahre war Vraetz Sitzungs-
präsident im Saeffelener Karneval
und Musikant und Sänger in der
Gruppe de Bunte, später in der For-
mation Twie & Twie. 31 Jahre lang
war er Teilnehmer – mit Fahrrad
und Trompete – bei der Kevelar-
wallfahrt. Vraetz plante und orga-
nisierte acht Musikfeste, sieben
Waldfeste und etliche Vereinsaus-
flüge. Zudem gründete Vraetz den
Förderverein für Menschen mit
geistig-körperlicher Behinderung
im Selfkant. Das heute viel bespro-
chene Thema Inklusion hat Vraetz
schon vor Jahrzehnten aktiv mit

Leben gefüllt. Jugendarbeit und
die Arbeit mit älteren oder behin-
derten Menschen verbinden die
Menschen in Saeffelen mit Vraetz‘
freiwilligem, ehrenamtlichen und
sozialem Engagement.

Auch in Höngens Vereinswelt
kennt man Arno Vraetz. Er wirkt
als Bindeglied zwischen den Verei-
nen Saeffelens undHöngens.

„Auch im Rentenalter ist die Ju-
gendausbildung das A undO beim
Preisträger – Arno, du bist ein wür-
diger Preisträger“, sagte Jörissen
und derMusikverein ließ den Jubi-
lar dreimal hochleben. (agsb)

Würdiger Preisträger:Voller stolz präsentiert arnoVraetz den Bookeskook-Preis und die dazugehörigeUrkunde.
Gattin Maria erhielt ebenfalls ein dickes Dankeschön. Foto: agsb

Gesamtschule Gangelt-Selfkant und Heinrichs-Gruppe arbeiten zusammen. „Lernpartnerschaften.“

Kooperation soll beimBerufsstart helfen
Von Johannes Bindels

Selfkant-Höngen. Wenn zwischen
Unternehmen und Schulen im
Kreis Heinsberg einVertrag zur Ko-
operation in der Berufswahlvorbe-
reitung unterzeichnet wird, dann
ist KURS (Kooperation Unterneh-
men der Region und Schulen) mit
den Ansprechpartnern Christof
Leinders und Marlon Dahlmanns
begleitendmit im Boot.

Abschluss mit Anschluss

Für die Gesamtschule Gangelt-
Selfkant war es ein großer Tag, an
dem sich die beiden Bürgermeister
Herbert Corsten und Bernhard
Tholen, Schulrat Jürgen Rudig,
Gisbert Kurlfinke von der IHK Aa-
chen, Björn Cranen von der Hein-
richs-Gruppe sowie Schulleiter
Reinhold Schlimm, die Lehrer, El-
ternvertreter und Schüler der Ge-
samtschule zu einer Feier zusam-
mengefunden hatten. Mit der Un-
terzeichnung eines Kooperations-
vertrages zwischen der Heinrichs-
Gruppe undder Schule begann ein
neuer Abschnitt der Zusammenar-
beit.

„KAoA – kein Abschluss ohne
Anschluss“, so benannte Schulrat

Jürgen Rudig ein Ziel schulischer
Unterstützung in der Berufswahl-
vorbereitung und des Übergang
von Schule in Berufsausbildung
oder einer weiteren Schulausbil-
dung. Die KURS-Kooperationen
seien ein begleitender Baustein.

„Lernpartnerschaften zwischen
Schule und Unternehmen fördern
realistische Berufswahlentschei-
dungen und vermitteln Betriebe
frühe Kontakte zu potenziellen
Auszubildenden“, lautete eine der
Aussagen der an der KURS-Initia-
tive beteiligten Industrie- und

Handelskammer Aachen. „Im
Zuge der Partnerschaft sind bisher
fünf Projekte abgesprochen“, ver-
wies Marlon Dahlmann auf In-
halte der Kooperation. Dazu gehö-
ren Betriebspraktika zum Kennen-
lernen der Berufsfelder beim
Pflege- und Alten-Betreuungsun-
ternehmen Heinrichs-Gruppe
ebenso wie Bewerbungstrainings
durch die Mitarbeiter des Unter-
nehmens, die dazu in die Schule
gehen werden.

„Eine Partnerschaft und früh-
zeitiges gegenseitiges Kennenler-

nen geben Gelegenheit, Karriere
vor Ort zu machen“, beschrieb
Björn Cranen mögliche Aussich-
ten für die Zukunft. Der Zusam-
menarbeit sehe das Unternehmen
mit Freude entgegen. Der Freude
über vielversprechende Schritte
durch die Zusammenarbeit schloss
sich Bürgermeister Corsten auch
im Namen seines Amtskollegen
Tholen an.

Drei Punkte stellte Schulleiter
Reinhold SchlimmalsGewinndie-
ser Partnerschaft für die Schüler
heraus. Über die Erfahrungswelt
außerhalb der Schule erfolge eine
individuelle Entwicklung zur
wachsenden Selbstständigkeit. Zu-
dem erfolge mit den anvisierten
Patenschaften der Schüler für die
Bewohner der Einrichtungen der
Heinrichs-Gruppe, diesen bei Aus-
flügen und Einkäufen zu helfen
und sie mit Theaterstücken und
kleinenKonzerten zu unterhalten,
ein Einüben und die Übernahme
von sozialer Verantwortung über
die Berufswahlvorbereitung hin-
aus. Und letztlich sei durch die be-
rufliche Perspektive, den richtigen
Beruf zu wählen und beruflich auf
eigenen Beinen zu stehen, ein
wichtiger Beitrag zum Glücklich-
sein gegeben.

kooperation besiegelt: Reinhold schlimm, BjörnCranen undGisbert kurl-
finke bei der Unterzeichnung der Verträge Foto: Johannes Bindels

Alarmierung nur werktags zwischen 6 und 18 Uhr

Sirenen-Prüfung
Gangelt. Die Sirenen werden am
Samstag, 2. Oktober, 11 Uhr, über-
prüft. Sie dienen in Gangelt der
Alarmierung der Freiwilligen Feu-
erwehren bei Einsätzen. Aus Rück-
sicht auf die Einwohner und we-

gen der starken Personaldecke au-
ßerhalb der normalen Arbeitszei-
ten werden die Feuerwehren in
Gangelt nur werktags zwischen 6
und 18 Uhr für größere Einsätze
zusätzlich über Sirenen alarmiert.

Das hat es mit der Auszeichnung
auf sich: „Bookeskook“ ist ein Pfan-
nengericht aus Buchweizen. Buch-
weizen wurde etwa vor 300 Jahren
in der saeffelener Gegend vermehrt
angebaut. es war ein Grundnah-
rungsmittel und war über die Dorf-
grenzen hinaus bekannt. Im Laufe
der Zeit entwickelte sich der Name
„soevelder Bookeskook“, welcher in
der weiten Umgebung als spezialität
und als Vorzeigegericht bekannt war.

Deshalb sei diese Auszeichnung
des „Soevelder Bookeskook“mit
verdienten Mitbürgerinnen oder
Mitbürgern zu verbinden.

An die Preisträger werden fol-
gendeAnforderungen gestellt:
eine einzelperson oder eine Perso-
nengruppe, durch derenWirken zum
Beispiel in denortsvereinen, in den
weltlichen, kirchlichenorganisatio-
nen oder in sozialen einrichtungen
das Gemeinschaftsleben und das
ansehen des ortes mitgefördert
wird.

Geeignete Persönlichkeiten aus
der ortsbevölkerung werden vorge-
schlagen und in geheimer abstim-
mung durch dieVorsitzenden der
ortsvereine und des kulturaus-
schusses gewählt.

Bookeskook: Pfannengericht aus Buchweizen

DieGemeindeWaldfeuchtweist
auf die Öffnungs- beziehungsweise
schließungszeiten des Hallenbads in
Haaren imoktober hin. am sams-
tag, 3. oktober, Tag der Deutschen
einheit, bleibt das Hallenbad ge-
schlossen.Während der Herbstfe-
rien, Montag, 5. oktober, bis ein-
schließlich sonntag, 17. oktober,
gelten folgendeÖffnungszeiten:

montags von 13.30 Uhr bis 17 Uhr,
dienstags, mittwochs und donners-
tags von 13.30 Uhr bis 21.15 Uhr,
freitags von 13.30 Uhr bis 21.15 Uhr
(15 bis 17 Uhr spielenachmittag),
samstags von 11 bis 16 Uhr, sonn-
tags von 9 bis 13 Uhr.

AbMontag, 18. oktober, gelten
wieder die üblichenÖffnungszeiten.

Hallenbad am Tag der einheit geschlossen

Der Förderverein für Menschen mit
geistig-körperlicher Behinderung im
selfkant hat seine Betreuungs-
gruppe zu einemoktoberfest in die
selfkantschule in Höngen eingela-
den. Bereits amVortag hatten schü-
ler die aula in eine weiß-blaue Fest-
halle verwandelt. Passend zurWiesn

kamen einige Gäste im Dirndl oder
in Lederhosen. Das Vorstandsteam
bewirtete dieGäste an einer kaffee-
tafel, damit die Besucher dann gut
gestärkt ihre kräfte im Baum-
stamm-Nageln und Dosenwerfen
messen konnten. Für Unterhaltung
sorgte die Büsch-Band ausTüddern.

Zünftiges oktoberfest in Höngen


